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Die feuchte Hochstaudenflur befindet sich in einer wiedervernässten Senke im Wald 400 m W vom Kleinen Sumpfsee bei Carpin auf sehr 
feuchtem, eutrophem, degradiertem Niedermoortorf. Von W nach O verläuft ein Graben durch die Lichtung, der etwas unterhalb angestaut
wurde, wodurch die Senke nun nasser ist. Es hat sich eine feuchte Hochstaudenflur mit den Arten Kohldistel, Brennnessel, Sumpf-Segge, 
Schilf und Himbeere entwickelt. Einzelne Grauweidengebüsche und Totholz gehören zum Biotop, ebenso einzelne Gehölze (Birke, Kiefer).
Der angestaute Graben ist mit Wasserlinsen und Flut-Schwaden bewachsen. Umgeben ist die Lichtung von Misch- und Nadelwald auf 
welliger Grundmoräne.
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Phragmites australis Rubus idaeus Urtica dioica

Anemone nemorosa Betula pendula Betula pubescens Brachythecium rutabulum
Carex paniculata Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Lemna minor
Pinus sylvestris Salix cinerea


